
Text von Sabine Bödeker und 
Matthias Höhre, Bilder von Britt, Cars-
ten, Edgar, Hanne, Lars, Matze & 
Richard 

Wir, zusammengewürfelt aus Ham-
burg, Neuwulmsdorf (wo liegt das ei-
gentlich?), Bremen und Leipzig, haben 
gleich früh im Jahr das Angebot von 
Matze über die SAU „gebucht“ und uns 
kurz vor Pfingsten auf den Weg nach 
Schweden gemacht. Getreu dem Motto: 
„Der Weg ist das Ziel“ trafen wir uns 
alle bereits Freitagabend in Travemünde 
am Skandinavienkai. Noch vor dem 
Check-In und vor Ankunft des Fahrten-
leiters begrüßte Lars die „Truppe“ mit 

einem kleinen Willkommens-Sekt. Er 
konnte ja nicht wissen, dass er damit 
alte Traditionen bricht, wonach der Sekt 
immer erst nach dem Check-In geöffnet 
wird und gewöhnlich der Fahrtenleiter 
die Flasche entkorkt. So gab es dann 
nach dem Einchecken einen weiteren 
Sekt und anschließend die vorher er-
stellten und seewasserfest laminierten 
Karten des Gebietes. Es fiel der Gruppe 
anfangs gar nicht so leicht, die korrek-
ten Vorder- und Rückseiten der Karten 
in eine sinnvolle Gesamtansicht zu sor-
tieren. Aber ohne Fleiß kein Preis und 
Matze ließ gleich durchblicken, dass mit 
dem „Buchen“ eines Fahrtenangebotes 
im „Kleingedruckten“ auch die Ver-
pflichtung zur „Suche“ nach dem richti-
gen Weg durch die Urlauberinnen und 
Urlauber verbunden ist.  

Von Travemünde ging es mit der 
Fähre nach Malmö. Zusammen stärkten 
wir uns abends noch am einfachen, aber 
günstigen Buffet. Es folgte die vorerst 
letzte Nacht im Bett und nach einem 
frühen Frühstück dann runter vom 
Dampfer. Die von der schwedischen 
Polizei aufgebaute Alkoholkontrolle 
direkt hinter der Fährrampe wurde von 
allen Fahrern erfolgreich gemeistert, 
auch wenn es teilweise mehrerer Puste-
versuche bedurfte, bis das Gerät ein 
(positives) Ergebnis lieferte. Paddler 
sind scheinbar etwas schwach auf der 
Brust.  

Schweden empfing uns mit Sonnen-
schein und das sollte auch den Rest der 
Tour fast immer so bleiben. 400 Kilo-
meter überwiegend ruhige Autobahn 

lagen nun noch zwischen uns und Greb-
bestad, wir genossen die Fahrt durch 
eine überwiegend schöne Küstenland-
schaft. Obligatorisch ist eine Pause 
beim Rastplatz Ödsmålsbron mit dem 
tollen Café Utsikten, was mit seinem 
Fernblick einen ersten Eindruck über 
die Art des Fahrtengebietes gibt. 

Die Badestelle südlich von Grebbe-
stad bietet sich mit Strand, Klohäus-
chen, Trinkwasserhahn und Parkplatz 
hervorragend zum Packen der Kajaks 
an. Um für das Tourende mehrere Opti-
onen zu haben, brachten wir noch 
„flott“ ein Auto ins nahegelegene Havs-
tensund. Dadurch eröffnet sich die Opti-
on, aus Norden kommend, einige Zeit 
schneller am Auto zu sein. Ebenso kann 
dadurch die nach Westen hin offene 
Passage Tjurpannan (Bullenstirn) bei 
schwierigem Wetter umgangen werden. 
Nachdem die restlichen Autos dann 
endgültig auf dem Hauptparkplatz abge-
stellt waren (das ist nur außerhalb der 
Hauptsaison auf besonders gekenn-
zeichneten Stellplätzen möglich!) und 
wir uns noch am Geldautomaten mit der 
Schwedischen Krone versorgt hatten, 
konnte es losgehen.  

Aber wie immer, wenn man mit Ham-
burgern unterwegs ist, wird vor Törnbe-
ginn dem Wassergott Rasmus mit einem 
„Schlickschluck“ gehuldigt. Der Text 
dafür geht in etwa so: „Ehre sei Gott auf 
dem Meer. Er schuf das Meer unendlich 
weit, voll Licht und Wind und Unend-
lichkeit. Und tat damit seine Absicht 
kund, dass nicht ein jeder Lumpenhund, 
womit die Erde so reichlich gesegnet, 
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9 Kajaks, 8 Tage, 5 Kochgruppen, ein paar Rezepte, 1 geiles Revier: 

Sommer in der Schärenwelt Westschwedens 

… mit Spiel, Spaß, Bewegung, Aufregung und kulinarischen Genüssen! 

Reise
 

Kartenstudium 
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